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Öffentliche Verschuldung
Die Schulden von Bund, Kantonen und Gemeinden beliefen
sich im Jahr 1984 insgesamt auf gut 81,6 Milliarden Franken.
Vor 34 Jahren betrug die öffentliche Verschuldung hingegen
erst 15,3 Milliarden Franken.

Seit dem Jahr 1950 ergibt sich
somit ein durchschnittliches
jährliches Wachstum der
Verschuldung von rund 5%. Im Jahr
1985 steuerten die DREI Ebenen
Bund, Kantone und Gemeinden
je etwa ein Drittel an die Gesamtschuld

bei.

Diese ungefähre «Dreiteilung»
der Verschuldung hat sich erst
seit Beginn der achtziger Jahre
eingependelt. Im Jahre 1950 gingen

58% der öffentlichen Schulden

auf das Konto des Bundes.
Sein Anteil sank in der Folge bis
auf knapp 21 % im Jahre 1973

und stieg darauf kontinuierlich
bis auf rund ein Drittel an. Mit
gut 19% war der Anteil der
Kantone 1950 der geringste. Er
wuchs bis 1970 auf knapp 31 %
und schwankte in den folgenden
Jahren innerhalb einer schmalen
Bandbreite von gut 30 bis knapp
34 Prozent. Der Anteil der
Gemeinden an der öffentlichen
Verschuldung bewegte sich gerade
entgegengesetzt zu jenem des
Bundes: Er machte im Jahr 1950

nur knapp 23% aus, stieg bis
1973 auf deutlich über 45% und
nahm darauf stetig bis auf rund
ein Drittel ab.

Offizielle Mitteilungen
Bürgerrechtsgesetzrevision :

Nicht mehr automatisch
Schweizerin...
Ausländerinnen, die einen
Schweizer heiraten, werden
automatisch Schweizerinnen. Umgekehrt

erhalten Ausländer, die
Schweizerinnen ehelichen,
keineswegs automatisch den
begehrten roten Pass.
Diese Ungleichbehandlung wird
nicht mehr ewig andauern:
Ausländer/innen, die Schweizer/innen
heiraten, sollen in Zukunft unter
den gleichen Voraussetzungen -

jedenfalls nicht automatisch -
Schweizer werden können.

Änderung in zwei Etappen
Ende 1983 hatten Volk und Stände

einer Revision der
Bürgerrechtsartikel in der Bundesverfassung

zugestimmt. Entsprechend
folgt nun die Anpassung des
Gesetzes. In einer ersten Etappe
wurde die Übertragung des
Bürgerrechts durch schweizerische
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